
EUREGIO Bayerischer Wald –
Böhmerwald – Unterer Inn 

und 
Europaregion Donau-Moldau

Vortrag von EUREGIO-Geschäftsführer Kaspar Sammer 
am 28. März 2012 im Sächsischen Staatsministerium des Innern



3 Sektionen:
EUREGIO Bayerischer Wald – Böhmerwald – Unterer Inn
Euroregion Šumava 
euregio bayerischer wald – böhmerwald – mühlviertel

Gesamt-Euregio: 450 Mitglieder
Bayerische Sektion: 160 Mitglieder

seit 1993

Aufgabenbereiche der EUREGIO

Grenzraumentwicklung
Governance, Informationsdrehscheibe, Kontaktstelle für 
Behörden, Vereine, Verbände…

Projekt-Unterstützung
Förderberatung (z.B. für ETZ / INTERREG und Europäische 
Aktionsprogramme), Projektentwicklung, Projektbegleitung 

Durchführung eigener Projekte
Umsetzung als Lead-Partner, Umsetzung als Projektträger;
Kleinprojektefonds Bayern-Österr., Bayern-Tschechien

Öffentlichkeitsarbeit und Interessenvertretung 
regional-national-international 

Koordination des Aufbaus der Europaregion 
Donau-Moldau in Niederbayern



Projektbeispiele
in der Dreiländerregion 
D-A-CZ

Granitzentrum Hauzenberg

Mariensteg
Neuburg-Wernstein

 

Dreiländermesse Passau

Destinations-
management 
Bayerischer Wald -
Šumava

Kleinprojektefonds ETZ / INTEREG des 
EUREGIO e.V. bis 2013

„People to people“
ca. 1.500 Maßnahmen in 10 Jahren
ca. 7 Mio. € EFRE aus ETZ



Europaregion Donau-Moldau
Idee 

Empfehlung der Generaldirektion für 
Regionalpolitik zum Aufbau einer 
Europaregion im bayerisch-tschechisch-
österreichischen Grenzraum seit 2007

makroregional

grenzüberschreitend

Ebenen der europäischen 
Regionalentwicklung

transnational

interregional



Europaregion Donau-Moldau
Ziel

nach 20 Jahren der Zusammenarbeit Wunsch nach 
effektiverer und verbindlicherer Kooperation nach dem 
Vorbild von Europa-, Groß- und EVTZ-Regionen

à zur Bearbeitung komplexer Kooperationsthemen 
wie z.B.: 
grenzüberschreitende Arbeitsmärkte
grenzüberschreitende Gesundheitsvorsorge 
grenzüberschreitender Hochschulraum
grenzüberschreitende Forschungs- und Technologiezentren
gemeinsame Verkehrsplanung usw.

à zur Positionierung der Region im Kontext der 
Grenzregionen und Metropolräume Europas

Europaregion Donau-Moldau 
Partner/beteiligte Regionen

• Plzenský Kraj
• Jihoceský Kraj
• Kraj Vysocina
• Oberpfalz (Bezirk)
• Niederbayern (EUREGIO)
• Altötting (Inn Salzach Euregio Bayern)
• Oberösterreich (Land)
• Niederösterreich 

(Land NÖ für Most- und Waldviertel)

6 Mio. Einwohner, 60.000 km²
128 Mrd. € Wirtschaftsleistung
Rang 13 beim BIP (von 27 EU-Mitgliedsstaaten)



Europaregion Donau-Moldau 
Räumlicher Umgriff

Europaregion Donau-Moldau 
Vorbereitung 2009-2012

Maßnahmen:

Netzwerkanalyse - Identifizierung der wichtigsten 
Kooperationspartner für die Europaregion 

(u.a. Auswertung von 1.300 INTERREG-Projekten aus 10 Jahren mit 
einem Volumen von 776 Mio. €; Befragung von 200 Organisationen)

Potenzialanalyse - Identifizierung der Handlungs-
felder für die Europaregion 

Prüfung der Organisationsformen

Strategie-und M
aßnahm

enplan
Strategie-und M

aßnahm
enplan

Gesamtvolumen der Maßnahmen: 1,5 Mio. Euro (3 INTERREG-Projekte)



aus den INTERREG-Programmen

Netzwerkanalyse

Potentialanalyse: zentrales Ergebnis 
„Strategie- und Maßnahmenplan“:          
8 Zukunftsfelder (in 7 Regionen)



Gründung der EDM als Arbeitsgemeinschaft in Anlehnung an 
das Statut der Internationalen Bodenseekonferenz

am 30. Juni 2012 in Oberösterreich

Europaregion Donau-Moldau
Organisation

EUREGIO und EDM – ein 
Widerspruch?

Wirkung regional , unmittelbar 
im Grenzraum

interregional

Ausrichtung Kooperations- und 
Transferplattform für 
die Grenzregionen

Strategische + 
verbindlichere Zusammen-
arbeit in komplexen 
Regionalentwicklungs-
themen

Arbeitsthemen Interkulturelle 
Kommunikation, 
Kulturaustausch, 
Zusammenarbeit von 
Schulen, Gemeinden 
und Vereinen…

Bildung, Wissenschaft, 
Forschung, Arbeitsmarkt, 
Energiepolitik, 
Infrastrukturplanung, 
Standortmarketing, 
Clustermanagement


